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Das seit drei Jahrzehnten erfolgreiche Konzept 
hat inzwischen viele Nachahmer gefunden. 
Deshalb achten Sie unbedingt darauf, dass Sie 
auf der richtigen astro-shop Seite landen: 

Zahlung auf Rechnung oder mit PayPal.

www.astro-shop.com
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Astronomik Deep-Sky RGB Farbfiltersatz
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astro@astro-shop.com • www.astro-shop.com
Telefon 040 5114348 • International +49 40 5114348

Vesting • Storchenweg 6 • 21217 Seevetal

Neuentwicklung!
+ optimierte Bildschärfe
+ höchster Kontrast
+ maximale Transmission
= optimale Ergebnisse

Canon EOS  250D & 2000D modifiziert für die Astrofotografie !

Ob mit Kameraobjektiv oder am Teleskop: Modi�zierte Canon EOS DSLR 
Kameras bieten Ihnen einen einfachen Einstieg in die Astrofotogra�e!

Die Vorteile im Überblick:

•  etwa fünffach höhere Empfindlichkeit bei H-alpha und SII
•  Infrarot Blockung der Kamera bleibt vollständig erhalten
•  kein Einbau eines teuren Ersatzfilters
•  mit Astronomik OWB-Clip-Filter uneingeschränkt bei Tag nutzbar
•  auch ohne Computer am Teleskop einsatzfähig
•  14 Bit Datentiefe im RAW-Format, 24 Megapixel
•  bei der 250Da: Erhalt des EOS Integrated Cleaning System
•  bei der 250Da: Dreh- und schwenkbarer Bildschirm
•  kompatibel mit vielen gängigen Astronomieprogrammen
•  voller Erhalt der Herstellergarantie

Weitere Modelle auf Anfrage 
Wir bauen auch Ihre bereits vorhandene Kamera um!

Canon EOS 250Da € 93900 *

Canon EOS 2000Da € 69900 *

* Tagespreis vom 08. Juni 2022 ©
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Astronomik Clip-Filter für Canon EOS R

Neuentwicklung!

Alle Astronomik Filter 
sind ab sofort als Clip-
Filter für die spiegelosen 
Canon Vollformat Bodies 
R und RP erhältlich.
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VdS-Nachrichten

Thomas Keßler und Carolin Liefke 
am Himmel geehrt
von Jost Jahn

Einen Kometen zu entdecken, ist der Traum 
vieler Amateurastronomen, wenn sie mit 
der systematischen Verfolgung von Objek-
ten im Sonnensystem anfangen. Die kleine-
re Version des Traumes sind Entdeckungen 
von neuen Kleinplaneten. 

Nach komplizierten Regeln ist aber nicht 
derjenige der offizielle Entdecker eines 
Kleinplaneten, der ihn zuerst belichtet, 
sondern der Beobachter, der die erste von 
mindestens zwei Nächten in der ersten 
Opposition des Kleinplaneten meldet [1]. 
Klingt kompliziert, aber nach einigem 
Nachdenken ist diese Regelung seit 2010 
eindeutig. Sie führt aber dazu, dass die gro-
ßen Überwachungsprogramme massenhaft 
imaginäre Flaggen „Ich war hier“ auf die 
Kleinplaneten rammen. Sobald das gleiche 
oder ein anderes Observatorium in dieser 
Opposition dieses ebenfalls erledigen, ist 
der Kleinplanet weg vom Markt. Dadurch 
kann man aber auch Glück haben, wenn 
diese Flagge nur einmal in einer Opposi-
tion gesetzt wurde und man in der ersten 
Zwei-Nächte-Opposition der erste Beob-

achter ist, der seine Marke hinterlassen hat.
Die Taktik ist also heutzutage: Man nehme 
das lichtstärkste Teleskop mit der empfind-
lichsten Kamera am dunkelsten Standort 
am Morgenhimmel zu Beginn der Oppo-
sition und finde so viele neue Objekte wie 
möglich. Dann setzt man die Flagge durch 
zügiges Ausmessen und Einsenden der 
Messwerte. Da die großen Surveys immer 
aktiv sind, kann es sich dabei durchaus um 
Minuten handeln, die der eine früher oder 
später dran ist. Also möglichst direkt nach 
der Beobachtung auswerten. 

Früher war die Software „Astrometrica“ 
der Standard beim Ausmessen. Seit etwa 
zwei Jahren aber ist die Software „Tycho 
Tracker“ bei den Beobachtern der Hit [2]. 
Sie braucht weniger Einstellungen und er-
mittelt aus Massenreihen ab 12 Aufnahmen 
durch „synthetisches“ Tracking alle mög-
lichen neuen Objekte. Das setzt einiger-
maßen gut kalibrierte Aufnahmen voraus. 
Durch einen „Pseudo-Flat“ im Programm 
können auch Aufnahmen mit nicht kalib-
rierbarem Gradienten verwendet werden. 

Auch das Ausmessen der bekannten Ob-
jekte in einem Feld geht ruckzuck von der 
Maus. Benötigte ich früher einige Stunden, 
um ein tief belichtetes Feld durch das Blin-
ken von in verschiedenen Richtungen mit 
verschiedenen Beträgen gestackten Auf-
nahmen mit Astrometrica auszumessen, 
so sind es jetzt nur wenige Minuten. Das 
synthetische Suchen geht automatisch oh-
ne Eingriff des Benutzers und kann je nach 
Rechner, Grafikkarte, Anzahl und Größe 
der Aufnahmen sowie den Voreinstellungen 
von wenigen Minuten bis Stunden dauern.

Als Kleinplanetenbeobachter bin ich recht 
spät in die Entdeckerszene eingetreten, so 
dass nur noch sehr schwache Kleinplane-
ten nach der oben beschriebenen Methode 
übrig blieben. Mit Tycho Tracker ist es aber 
durchaus möglich, mit 40-cm-Teleskopen 
noch neue Objekte zu finden. Einige Ama-
teure benutzen auch RASA-Kameras und 
leistungstarke Computer, um NEOs erfolg-
reich zu finden [3].

1  Aufnahme des Kleinplaneten (551390) 
Thomaskessler = 2013 CK50

2 Entdeckungsaufnahme des Kleinplaneten (543060) 
Liefke = 2013 RQ95
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VdS-Nachrichten

Ab 2012 habe ich beim Remotenetzwerk 
„itelescope“ begonnen, Kleinplaneten zu 
suchen, und nach jahrelangem Warten wur-
den bisher drei Objekte nummeriert und 
mir das Entdeckungsrecht zugesprochen.

Einen Kleinplaneten davon habe ich nach 
meinem guten Freund und langjährigem 
Schatzmeister und Ehrenmitglied der 
VdS Thomas Keßler benannt [4]. Das Ob-
jekt wurde am 6. Februar 2013 mit dem 
50-cm-T30-Teleskop (f/6,8) in Australien 
entdeckt. Das Bild ist zum Abdrucken aber 
zu schwach. Zwei Tage später gelang mir 
durch eine Serie von 6 x 180 s mit dem 
11-cm-T11-Teleskop (f/5,5) in Spanien das 
beigelegte Bild (Screenshot der nachträg-
lich ausgemessenen Aufnahme mit Tycho 
Tracker, Abb. 1).

Ab 2013 später wurde ich Mitglied im RO-
TAT-Team und konnte das 60-cm-Tele
skop (f/3,2) in Südfrankreich intensiver 
zur Kleinplanetensuche nutzen. Das ers-
te dort entdeckte Objekt war ein NEO im 
Bildfeld (40' x 60') eines anderen NEOs. 
In den Jahren darauf wurden bisher sechs 
dort entdeckte Kleinplaneten nummeriert 
und mir das Namensrecht zugesprochen. 
Inzwischen sind es 24 Objekte, denen nach 
der Nummerierung wahrscheinlich mein 

Name als Entdecker folgt [5]. Diese Liste 
ist dynamisch, da durch Identifikation mit 
anderen 1-Nacht-Beobachtungen sich das 
Namensrecht ändern kann. Außerdem ha-
be ich noch einige Dutzende nicht zugeord-
neter 1-Nacht-Beobachtungen angemeldet. 
Dazu kommen einige Hundert „Entde-
ckungen“, die dann schließlich durch andere 
Observatorien „abgefangen“ wurden. 

Eines der Objekte habe ich der Koordina-
torin im ROTAT-Team und langjährigem 
Vorstandsmitglied der VdS Carolin Liefke 
gewidmet [6]. Der Entdeckungsort „SATI-
NO Remote“ ist der Überbegriff der beiden 
Teleskope ROTAT und Satino. Beide fir-
mieren unter dem Stationscode C95 beim 
MPC. Dieser Kleinplanet wurde am 4. 
September 2013 auf einer Aufnahmeserie 
von 80 x 90 s entdeckt. Daher ist das Entde-
ckungsbild auch abdruckbar (Abb. 2). 

Wie leistungsstark Tycho Tracker ist, zeigt 
diese Aufnahmeserie. Mit Tycho Tracker 
habe ich zusätzlich zu der damaligen Aus-
wertung mit Astrometrica vier neue Ob-
jekte gefunden und zwei Kleinplaneten, die 
schon nummeriert worden sind und mir 
zugestanden hätten, wenn ich sie damals 
mit Tycho Tracker hätte finden können. 

Internethinweise (Stand 13.06.2022):
[1]	 IAU Minor Planet Center. 2010: 

„MPEC 2010-U20 Editorial Notice“,  
https://minorplanetcenter.net//mpec/
K10/K10U20.html

[2]	 D. Parrott, 2022: „Tycho“	
www.tycho-tracker.com

[3]	 D. Parrott, 2020: „Tycho Tracker: A 
New Tool to Facilitate the Discovery 
and Recovery of Asteroids Using 
Synthetic Tracking and Modern GPU 
Hardware“, https://ui.adsabs.harvard.
edu/abs/2020JAVSO..48..262P/	
abstract

[4]	 IAU Minor Planet Center, 2022: 
„(551390) Thomaskessler = 2013 
CK50“,  www.minorplanetcenter.net/
db_search/show_object?object_
id=Thomaskessler

[5]	 IAU Minor Planet Center, 2022: „Pro-
visional designations - Discoveries of 
station C95“, https://unnobs.jostjahn.
de/final-disc-C95.html

[6]	 IAU Minaor Planet Center, 2022: 
„(543060) Liefke = 2013 RQ95“,  
https://www.minorplanetcenter.net/
db_search/show_object?object_
id=Liefke

Wir begrüßen neue Mitglieder
Mitgl.-Nr. 	 Name 	 Vorname

21523	 Vollstedt	 Jochen

21524	 Kretzschmar	 Ann-Katrin

21525	 Tillmann	 Wolfgang

21526	 Reuschl	 Norbert

21527	 Wörmke	 Stephan

21528	 Kocabiyik	 Zuhal

21529	 Veith	 Cornelius

21530	 Heller	 Heribert

21531	 Liebhoff	 Thomas

21532	 Shirine	 Ayisha

21533	 Klafke	 Michael

21534	 Krüger	 Kevin

21535	 Hoffmann	 Elias

21536	 Mühlenbruch	 Volker

Mitgl.-Nr. 	 Name 	 Vorname

21537	 Obdrzalek	 Walter

21538	 Much	 Steffen

21539	 Moissl	 Ulrich

21540	 Moissl	 Julian

21542	 Blum	 Johannes

21543	 Hohrein	 Marco

21544	 Hoffmann	 Michael

21545	 Kleine	 Rolf-Henning

21546	 Sturm	 Oliver

21547	 Pecho	 Christian

21548	 Eberlein	 Joerg

21549	 Gebhardt	 Peter A.

21550	 Weitzel	 Aron

21551	 Laetsch	 Dietmar

Mitgl.-Nr. 	 Name 	 Vorname

21552	 Day	 Jasmin

21553	 Schilling 	 Ingolf 

21554	 Sommerfeld	 Markus

21555	 van Uden	 Dirk

21556	 Groß	 Peter

21557	 Pezzutto	 Antonio 

21558	 Pfister	 Hannes

21559	 Springer	 Marco

21560	 Ücok	 Thomas

21561	 Schmicker	 Felix

21562	 Schäfer	 Christian

21563	 Chevychalova	 Sofiya
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Nachruf

Nachruf zum Tod von Manfred Holl 
(1961 – 2022)

Am 24. Juni 2022 erhielt ich die traurige 
Nachricht, dass Manfred Holl leider verstor-
ben ist. Das ist schon eine Nachricht, die in 
der Astroszene mit großer Bestürzung auf-
genommen wurde. Für die Gesellschaft für 
Volkstümliche Astronomie e. V. Hamburg 
(GvA) war Manfred in Fragen der Astro-
geschichte und der Sonnenbeobachtung so 
etwas wie eine Institution. Viele Jahre lang 
hat er die Sektion Sonne der GvA geleitet 
und ihre Beobachtungsergebnisse zur VdS 
weitergeleitet. Leider litt er in den letzten 
Jahren doch unter zunehmenden gesund-
heitlichen Problemen, die ihn letztendlich 
sogar am aktiven Beobachten hinderten.

Ich selbst hatte ihn schon vor Jahrzehnten 
in der GvA kennengelernt und es hatte sich 
dadurch durchaus eine Freundschaft ent-
wickelt. Wir haben zusammen 21 Jahre 
lang den Sternkieker redaktionell betreut. 
Unsere schönste Erfahrung war dabei dann 
der Übergang des Sternkiekers zu einer far-
bigen Erscheinungsweise, für die wir viele 
Jahre kämpfen mussten. Weiterhin waren 
wir schon bald nach der Wende gerne zu 
Gast in der VdS-Feriensternwarte in Kirch-
heim/Thüringen. Ich habe mit ihm auch di-
verse andere Astrourlaube unternommen, 
so z.B. in die Eifel. Leider waren Teleskop-
treffen nicht so seine Welt, wo er dann auch 
noch intensiver hätte über den Tellerrand 
der Sonnenbeobachtung blicken können. 
Gerne hat er in der Hamburger Sternwarte 
sein astrogeschichtliches Wissen bei Füh-
rungen den Besuchern weitergegeben. Be-
sonders kann ich mich an die gemeinsame 
Beobachtung der beiden Venusvorüber-
gänge, mehrerer Merkurvorübergänge und 
diverser Mondfinsternisse erinnern. Auch 
konnte ich ihn für die Beobachtung von 

Polarlichtern begeistern. Leider blieb ihm 
durch seine Flugangst die Beobachtung der 
totalen Sonnenfinsternis in der Türkei ver-
wehrt. Die Sonnenfinsternis 1999 ließ die-
ses Erlebnis ja nur teilweise zu. Der Besuch 
anderer Sternwarten, besonders im Osten 
Deutschlands, war für ihn als Astrohisto-
riker immer ein besonderes Erlebnis. Oft 
haben wir gemeinsam den ATT in Essen 
wahrgenommen. Ein gutes Händchen hatte 
er auch für die Dokumentation besonderer 
Himmelsereignisse und für die der besuch-
ten Sternwarten. 

Besonders im Hamburger Umfeld und da-
rüber hinaus müssen wir uns an eine Zu-
kunft ohne Manfred gewöhnen, wenn man 
das überhaupt kann. Für die Amateurszene 
wird es so ganz ohne ihn sicherlich ein sehr 
ungewohntes und trauriges Gefühl sein. 

Gerne hat er uns auch einmal an die Sinn-
haftigkeit unseres hobbyastronomischen 
Treibens erinnert. Die Trennung der GvA 
vom Hamburger Planetarium hat er Zeit 
seines Lebens nie akzeptieren können. Da-
für ist er seinen Sternen jetzt für immer na-
he und wir werden ihm sicherlich ein fort-
währendes Andenken bewahren.

André Wulff im Juli 2022

Manfred Holl im Jahr 2022
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Rezension

Beobachtungsbuch für Sterngucker
von Marcus Schenk, Stefan Taube, Bernd Gährken

Die Firma Nimax/Astroshop.de hat ein 
Zeichenbuch im Angebot. Es ist zunächst 
erst mal gut, Anfänger zum Zeichnen anzu-
regen, ein solches Buch kann der Einstieg 
sein. Der Wert des Zeichnens wird heutzu-
tage unterschätzt.
 
Das Buch im A5-Format ist im Prinzip ein 
gebundenes Notizbuch voller Zeichenvor-
lagen. Eine Doppelseite zeigt links die „tak-
tisch-technischen Angaben“ und rechts die 
eigentliche Zeichnung. Die Seiten bestehen 
aus normalem Kopierpapier.

Auf der linken Seite wird eine ganze Reihe 
von Angaben „erwartet“: vom Instrument 
über den Himmel bis hin zum Objekt und 
seinen Eigenschaften. Ich bin in meinen 
eigenen Aufzeichnungen manchmal nach-
lässig und notiere in meiner „freien Form“ 
nicht alles. Hier wird man darauf gestupst. 
Die rechte Seite gibt einen Zeichenkreis für 
das Gesichtsfeld. Ich zeichne meist keine 
ganzen Gesichtsfelder und muss noch pro-

bieren, wie ich damit klarkomme. Jedenfalls 
ist diese Art weit verbreitet. Gut finde ich 
ein Kästchen, in dem man Aufsuchhinwei-
se eintragen kann. Wenn man das einmal 
gemacht hat, wird man viele der Objekte 
ohne Sternkarte wiederfinden, auch wenn 
man den Himmel nicht auswendig kennt.

Im Buch sind alle paar Seiten redaktionelle 
Inhalte, die sich an Anfänger richten. Die 
ersten Abschnitte sind gut gewählt, aber 
der Messier-Marathon ist vielleicht doch zu 
sehr Hardcore. Später werden dann Objek-
te vorgestellt, mit einem Schwerpunkt auf 
„Nebeln“ (Deep Sky). Hier gibt es aus mei-
ner Sicht etwas zu kritisieren. Ich erlebe im-
mer wieder, wie schwer es Anfängern fällt, 
selbst leicht zu findende Ziele wirklich ins 
Okular zu bekommen. Die ausgewählten 
Objekte stehen allesamt zwar recht hoch 
am Himmel und z. B. nicht im Schützen. 
Aber eine Aufsuchstrategie fehlt. Galaxien 
im Haar der Berenike findet man als Anfän-
ger nicht so ohne Weiteres. Außerdem be-

obachten gerade Anfänger oft aus der Stadt, 
hier fehlen deutliche Hinweise, welche Ob-
jektklassen sich dazu eignen. Der Verlag 
möchte hier „online“ nachbessern.

Insgesamt ist das Hinlenken auf die Zeich-
nung aber etwas, was gerade Anfängern 
guttut. Die Entdeckerfreude wird verstärkt, 
weil man im Nachhinein die Beobachtung 
vorzeigen kann. Und weil man freilich 
mehr sieht, wenn man zeichnet. Im Gegen-
satz zu losen Blättern geht so ein Buch nicht 
verloren. Wer hat schon noch seine ersten 
Zeichnungen?
Ich habe mich auf das Buch eingelassen und 
benutze es von Zeit zu Zeit. Nicht durch-
gängig, da ich mit verschiedenen Medien 
arbeite und manchmal richtigen Zeichen-
karton oder schwarzes Papier benötige.

Fazit: Dieses Buch sollte man Anfängern 
gleich zusammen mit dem ersten Teleskop 
in die Hände drücken.
Uwe Pilz
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VdS vor Ort / Tagungsberichte

Nach ganzen drei Jahren war es am 25. 
Juni 2022 endlich wieder einmal so weit: 
die Fachgruppenvertreter der VdS sind 
zu ihrem jährlichen Treffen zusammen-
gekommen – vor Ort an der Sternwarte in 
Kirchheim. Wie immer wurden wir von 
den Kirchheimer Sternfreunden herzlich 
empfangen und konnten im Laufe des Ta-
ges auch die vielen zwischenzeitlich er-
folgten Veränderungen bewundern. Vieles 
wurde renoviert und modernisiert, und das 
betrifft ausnahmsweise nicht nur die Beob-
achtungsgeräte (aber auch diese).

Sternwartenleiter Jürgen Schulz muss-
te nicht extra darauf hinweisen, denn wir 
alle genossen an einem sonnigen Tag den 
Schatten: am Hauptgebäude der Stern-
warte befindet sich jetzt eine große Mar-
kise. Die sanitären Einrichtungen sind 
funkelnagelneu, im Nebengebäude wurde 
eine zusätzliche Übernachtungsmöglich-
keit eingerichtet und die Montierung des 
50-cm-Newton-Teleskops in der Kuppel 
ist jetzt mit Absolut-Encodern ausgestattet. 
Dieses Jahr jährt sich die Zusammenarbeit 
von VdS und Sternwarte Kirchheim zum 
30. Mal, was im September mit einer Feier-
stunde begangen wird.

Neben den angereisten Gästen nahmen 
zahlreiche Sternfreunde auch per Video-
konferenz teil – dies war unsere erste „hyb-
ride“ Tagung. Sirko Molau vom Arbeitskreis 
Meteore sei gedankt, dass er die dazu not-
wendige Technik mitgebracht hatte. So nah-
men insgesamt 22 Fachgruppenaktive und 
Vorstandsmitglieder an diesem Treffen teil.

Nach einem kurzen Update aus allen Fach-
gruppen und den üblichen Informationen 
zum Wechsel der Zuständigkeiten stellte 
Kai-Oliver Detken die neue Fachgruppe 
„Remote-Sternwarten“ vor – das Thema 
stieß wie erwartet auf großes Interesse 
und wurde umfangreich diskutiert. Mi-

chael Schomann und Sven 
Melchert zeigten anschlie-
ßend die neuen Werbemittel 
der VdS, an denen die Fach-
gruppenmitglieder aktiv mit-
gearbeitet hatten. Für Neu-
mitglieder, die sich über das 
Online-Formular anmelden, 
wurde gewünscht, wieder 
die Möglichkeit zur Auswahl 
von Fachgruppeninformationen zu haben.
Michael Schomann präsentierte die für En-
de Oktober geplante Tagung in Halle (siehe 
auch Seite 52 in diesem Heft) und lud die 
Fachgruppenvertreter zur Teilnahme ein. 
Kommendes Jahr wird sich das „Wissen-
schaftsjahr“ dem Thema „Unser Univer-
sum“ widmen. Die VdS erwägt derzeit die 
Beteiligung an mehreren Aktivitäten, über 
die vom Veranstalter im Oktober 2022 ent-
schieden wird. Der Wunsch nach einem 
„klassischen“ Menü auf www.sternfreunde.
de konnte dank der Initiative von Carolin 
Liefke und Gerrit Grutzeck bereits zum 
FG-Treffen umgesetzt werden.

Ein wesentliches Thema bei den FG-Tref-
fen ist unser VdS-Journal. Aufgrund der 
deutlich steigenden Druckkosten wurde 
besprochen, dass Schwerpunktthemen in 
Zukunft auch deutlich kürzer ausfallen 
können, zum Beispiel mit einem umfassen-
den Artikel zum Thema anstelle vieler Ein-

zelbeiträge. Der Kreativität tat das aber kei-
nen Abbruch und es wurden wieder zahl-
reiche spannende Schwerpunktthemen für 
die Zukunft geplant. 

Außerdem wurde diskutiert, ob ältere Jour-
nal-Ausgaben öffentlich zugänglich sein 
sollen, damit sich die Qualität der VdS- und 
Fachgruppenarbeit besser im Internet ver-
teilt, also von Suchmaschinen automatisch 
gefunden wird. Das Ergebnis war ein ver-
nünftiger Kompromiss: die neuesten Hefte 
bleiben nur für VdS-Mitglieder erhältlich, 
alle älteren können frei heruntergeladen 
werden.

Nach drei Jahren Pause war der Tag viel zu 
kurz, um sich ausreichend auszutauschen 
(obwohl er für einige ganz schön lang wur-
de). Wir freuen uns daher schon heute auf 
das nächste Fachgruppentreffen im Juni 
2023 – natürlich wieder an der Sternwarte 
Kirchheim!

Das Fachgruppentreffen 2022 in Kirchheim
von Sven Melchert
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Mondphasen im Oktober 2022
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www.sternfreunde.de

Ereignisse im Oktober
01.	ab 04:48	 Io mit Schatten vor Jupiter, Dämmerung
01.	ab 23:48	 Europa mit Schatten vor Jupiter, bis 02:04
02.	ab 23:16	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 01:23
03.	01:14	 Erstes Viertel
04.	05:15	 Merkur, Beginn Morgensichtbarkeit, O-Horizont
04.	17:32	 Mond erdnah, 32,4'
04.	bis 19:49	 Io mit Schatten vor Jupiter
04.	21:30	 RZ Cas Minimum
05.	20:09	 Mond 4,8° SO Saturn (0,5 mag, 18,0'')
07.		 Mond Libration 7,0° NW, PoWi 337°
08.	05:20	 Merkur (-0,4 mag, 7,1'') in größter westl. Elong., 18°, 
		  Morgensichtbarkeit, O-Horizont
08.	21:39	 Mond 2,7° SO Jupiter (-2,9 mag, 49,6'')
08.	21:52	 Beta Lyr Minimum
08.	22:09	 U Oph Minimum
09.	ab 02:24	 Europa mit Schatten vor Jupiter, bis 04:18
09.	21:55	 Vollmond
09.	22:18	 RR Lyr Maximum
10.	ab 01:12	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 03:07
10.	20:56	 RZ Cas Minimum
11.	02:31	 Beta Per (Algol) Minimum
11.	ab 19:41	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 21:34
13.	21:50	 Beta Per (Algol) Minimum
13.	21:52	 Mond 7,1° N Aldebaran (1,0 mag)
15.	04:41	 Mond 3,2° N Mars (-0,9 mag, 13,3'')
16.	00:21	 Mars (-0,9 mag, 13,4'') 1,2° N Krebsnebel (M 1)
16.	ab ca. 1h	 Streifende Sternbedeckung Mond – SAO 78196 (6,7 mag), 
		  Linie Karlsruhe – Tauberbischofsheim – südlich Würzburg 
		  – Coburg – Schmölln - Riesa – Cottbus
17.	ca. 00:35	Streifende Sternbedeckung Mond – 47 Gem (SAO 79141, 
		  5,8 mag), Linie Saarlouis – Bingen am Rhein – Wiesbaden 
		  – Friedewald – Sondershausen – Bad Belzig – Berlin – 
		  Bad Freienwalde (Oder)
17.	ab 03:07	 Io mit Schatten vor Jupiter
17.	5h	 Mond 6,0° W Pollux (1,2 mag)
17.	ca. 05:10	Streifende Sternbedeckung Mond – SAO 79286 (7,0 mag), 
		  Linie Leer (Ostfriesland) – Zeven – Hanstedt – Lüneburg – 	
		  Wittstock/Dosse – Schwedt/Oder

17.	11:21	 Mond erdfern, 29,6'
17.	18:15	 Letztes Viertel
18.	ab 21:36	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 23:19
19.	05:40	 Merkur, Ende Morgensichtbarkeit, O-Horizont
19.	bis 17:45	Ganymed mit Schatten vor Jupiter, mit Europa
19.	ab 18:17	 Europa mit Schatten vor Jupiter, bis 19:41, mit Ganymed-
		  Schatten
20.	5h	 Mond 7,3° NW Regulus (1,4 mag)
21.		 Mond Libration 7,5° SO, PoWi 149°
21.	2. Nachth. Maximum Meteorschauer der Orioniden, ca. 65 km/s, 
		  ca. 20/h
22.	06:08	 Kleinplanet (2) Pallas (8,5 mag, 0,384'') bedeckt TYC 5971-
		  01483-1 (9,8 mag) für 27,0 s, Hell.-Abfall um 0,3 mag, 
		  Sternbild Großer Hund, Pfad in Deutschland u. Österreich, 
		  Dämmerung!
22.	22h	 Venus in ob. Konj. mit der Sonne
23.	03:05	 Kleinplanet (3548) Eurybates bedeckt TYC 1907-01007-1 
		  (8,7 mag) für 10,3 s, Hell.-Abfall um 8,5 mag, Sternbild 
		  Zwillinge, Pfad in W-Deutschland
24.	02:51	 X Tri Minimum
25.	01:07	 Kallisto am Jupiter-Südpol
25.	11:49	 Neumond, partielle Sonnenfinsternis ab ca. 10:07, 
		  Bedeckungsgrad in D 19-31%
25.	21:51	 U Sge Minimum
25.	ab 23:32	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 01:05
26.	ab 18:14	 Ganymed vor Jupiter, bis 21:08, ab 19:25 mit Europa, ab 
		  20:53 mit Europa-Schatten
26.	ab 20:53	 Europa mit Schatten vor Jupiter, bis 21:58, bis 21:08 mit 
		  Ganymed, ab 21:15 mit Ganymed-Schatten
27.	00:48	 X Tri Minimum
27.	bis 19:32	 Io mit Schatten vor Jupiter, Beginn in der hellen Dämmerung!
28.	23:26	 X Tri Minimum
29.	16h	 Mond erdnah, 32,4'
29.	22:45	 X Tri Minimum
30.	02:00	 Umstellung von Sommerzeit MESZ auf MEZ, Uhr um 1 Std.
		  von 3h MESZ auf 2h MEZ zurückstellen
30.	12h	 Mars (-1,2 mag, 15,0'') wird rückläufig, Beginn Oppositions-
		  schleife, Abendhimmel NO
30.	22:04	 X Tri Minimum
31.	20:23	 X Tri Minimum
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Mondphasen im November 2022

Erstes Viertel
1.11.

Vollmond
8.11.

Letztes Viertel
16.11.

Neumond
23.11.

Erstes Viertel
30.11.

Ereignisse im November
01.	07:37	 Erstes Viertel
01.	20h	 Mond 5,7° S Saturn (0,7 mag, 17,2'')
02.	ab 01:27	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 02:52
02.	ab 21:43	 Ganymed und Europa vor Jupiter, bis 00:17, 
		  ab 23:29 mit Europa-Schatten
02.	23:32	 Beta Per (Algol) Minimum
03.		 Mond Libration 7,5° NW, PoWi 329°
03.	ab 19:56	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 21:19
05.	01:13	 Mond 2,6° SO Jupiter (-2,8 mag, 47,1'')
08.	12:02	 Vollmond, totale Mondfinsternis, unbeobachtbar in 
		  Mitteleuropa 
09.	9h	 Uranus (5,6 mag, 3,8'') in Opposition zur Sonne 
		  (Entf. 2796 Mio. km), Sternbild Widder
10.	ab 01:10	 Europa und Ganymed vor Jupiter, ab 02:04 mit 
		  Europa-Schatten
10.	6h	 Mond 7,7° NW Aldebaran (1,0 mag)
10.	ab 21:52	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 23:07
10.	22:47	 RZ Cas Minimum
11.	6h	 Mond 5,2° W Mars (-1,5 mag, 16,1'')
11.	06:49	 Kleinplanet (629) Bernardina bedeckt TYC 1910-
		  01018-1 (8,6 mag) für 6,7 s, Hell.-Abfall um 6,2 mag, 
		  Sternbild Zwillinge, Pfad in Mitte Deutschlands, 
		  Dämmerung!
12.	bis 17:35 Io mit Schatten vor Jupiter, Dämmerung!
12.	ca. 22:40	 Streifende Sternbedeckung Mond – SAO 78770 
		  (6,7 mag), Linie Konstanz – Biberach an der Riß – 
		  Neuburg/Donau – Hemau – Neunburg vorm Wald
13.		 Kleinplanet (27) Euterpe (9,0 mag) in Opposition zur 
		  Sonne, Sternbild Widder
13.	ab 19:10	 Ganymed wird verfinstert, bis 22:09
14.	00:07	 Mond 2,2° S Pollux (1,2 mag)
14.	07:40	 Mond erdfern, 29,5'
15.	ca. 01:10	 Streifende Sternbedeckung Mond – SAO 80310 
		  (6,9 mag), Linie Wettringen – Wallenhorst – Nienburg 
		  (Weser) -  südlich Uelzen - Pritzwalk - Mirow – Pasewalk
16.		 Kleinplanet (324) Bamberga (9,1 mag) in Opposition zur 
		  Sonne, Sternbild Perseus
16.	14:27	 Letztes Viertel

16.	22:12	 RZ Cas Minimum
16.	ab 23h	 Maximum Meteorschauer der Leoniden, ca. 70 km/s, 
		  ca. 15/h
17.	ca. 00:35	 Streifende Sternbedeckung Mond – SAO 99019 (7,1 mag), 
		  Linie Merzig – nördlich Darmstadt – Hildburghausen – 		
		  Chemnitz – Dresden – Bautzen
17.	1h	 Mond 4,2° N Regulus (1,4 mag)
17.	03:11	 Kleinplanet (388) Charybdis bedeckt TYC 1825-00541-1 	
		  (9,9 mag) für 9,6 s, Hell.-Abfall um 3,2 mag, Sternbild Stier, 
		  Pfad in NO-Deutschland
17.	ab 23:48	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 00:57
18.		 Mond Libration 7,9° SO, PoWi 140°
19.	00:40	 Kallisto am Jupiter-Nordpol
19.	ab 18:17	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 19:24
20.	ab 17:58	 Europa mit Schatten vor Jupiter, bis 18:14, Dämmerung!
20.	ab 23:13	 Ganymed wird verfinstert 
21.	6h	 Mond 3,4° N Spica (1,1 mag)
21.	12h	 Merkur (-0,8 mag, 4,7'') 1,3° S Venus (-3,9 mag, 9,9''), 
		  Taghimmel, Achtung: Sonne nur 7° entfernt
21.	Abend	 Maximum Meteorschauer der Alpha-Monocerotiden, 
		  Fallrate stark schwankend
22.	21:38	 RZ Cas Minimum
23.	01:15	 Beta Per (Algol) Minimum
23.	23:57	 Neumond
24.	0h	 Kleinplanet (324) Bamberga (8,9 mag) im Perseus- 
		  Galaxienhaufen, 3,6' SW NGC 1275 (11,7 mag), Sternbild 
		  Perseus
25.	21:20	 Kleinplanet (195) Eurykleia bedeckt TYC 6363-00593-1 
		  (9,3 mag) für 4,4 s, Hell.-Abfall um 5,6 mag, Sternbild 
		  Steinbock, Pfad in N-Schweiz - S-Deutschland, tief am 
		  SW-Himmel
25.	22:04	 Beta Per (Algol) Minimum
26.	02:34	 Mond erdnah, 32,9'
26.	ab 20:13	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 21:16
27.	ab 20:35	 Europa mit Schatten vor Jupiter, bis 20:41
29.	18h	 Mond 7,3° SO Saturn (0,8 mag, 16,5'')
30.		 Mond Libration 8,1° NW, PoWi 320°
30.	15:37	 Erstes Viertel

Mondphasen im Dezember 2022

Vollmond
8.12.

Letztes Viertel
16.12.

Neumond
23.12.

Erstes Viertel
30.12.
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Mondphasen im November 2022
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8.11.

Letztes Viertel
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23.11.

Erstes Viertel
30.11.
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Ereignisse im Dezember		
01.	00:12	 X Tri Minimum
01.	3h	 Mars (-1,8 mag, 17,19'') erdnah, 81,45 Mio. km, 
		  Sternbild Stier
01.	ab ca. 22h	Streifende Sternbedeckung Mond – SAO 146919 
		  (6,1 mag), Linie Goch – Ahaus – Rheine – Steinfeld 
		  (Oldenburg) – Rothenburg (Wümme) – Mölln – Wismar – 
		  nördlich Rostock – Barth - Breege
01.	23h	 Mond 4,5° SW Jupiter (-2,6 mag, 43,4'')
01.	23:31	 X Tri Minimum
02.	22:30	 Kleinplanet (27) Euterpe (9,3 mag) 100'' N SAO 93166 
		  (7,5 mag, Typ M1), Sternbild Widder
02.	22:50	 X Tri Minimum
03.	22:09	 X Tri Minimum
03.	ab 22:09	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 23:08
04.	20:30	 RZ Cas Minimum
04.	21:38	 X Tri Minimum
05.	17:27	 Kallisto am Jupiter-Nordpol, Dämmerung!
05.	bis 17:37	 Io mit Schatten vor Jupiter, Dämmerung! 
05.	ca. 17:40	 Mond bedeckt Uranus, bis ca. 19:00, genaue Zeit abh. 
		  v. Standort
07.	18h	 Mond 7,2° N Aldebaran (1,0 mag) und 5,5° W Mars 
		  (-1,9 mag, 17,1'')
08.	05:08	 Vollmond
08.	ca. 05:59	 Mond bedeckt Mars (-1,9 mag, 17,03''), bis ca. 07:02,
		   genaue Zeit abh. v. Standort
08.	7h	 Mars (-1,9 mag, 17,03'') in Opposition zur Sonne 
		  (Entf. 82,21 Mio. km), Sternbild Stier
08.	bis 19:08	 Ganymed vor Jupiter
11.	06:30	 Mond 2,7° SW Pollux (1,2 mag)
12.	01:30	 Mond erdfern, 29,4'
12.	ab 18:34	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 19:31

13.	ab ca. 21h	Maximum Meteorschauer der Geminiden, ca. 35 km/s, 
		  ca. 150/h
14.	06:30	 Mond 4,4° N Regulus (1,4 mag)
14.	17:12	 Kleinplanet (117) Lomia bedeckt TYC 3359-00273-1 
		  (10,0 mag) für 12,4 s, Hell.-Abfall um 2,6 mag, Sternbild 
		  Fuhrmann, Pfad in Österreich
15.	ab 19:59	 Ganymed vor Jupiter, bis 23:05
15.	23:46	 Beta Per (Algol) Minimum
16.	09:56	 Letztes Viertel
17.		 Mond Libration 8,0° SO, PoWi 128°
18	 06:30	 Mond 6,8° NW Spica (1,1 mag)
18.	20:35	 Beta Per (Algol) Minimum
19.	ab 20:31	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 21:26
20.	ca. 17h	 Venus (-3,9 mag) wird als Abendstern sichtbar, 
		  SW-Horizont
21.	01:15	 Kleinplanet (629) Bernardina bedeckt TYC 1913-02265-1 
		  (7,6 mag) für 3,7 s, Hell.-Abfall um 6,3 mag, Sternbild 
		  Zwillinge, Pfad in Mitte Deutschlands
21.	ca. 17h	 Merkur (-0,5 mag, 6,7'') in größter östl. Elong., 20°, 
		  Abendsichtbarkeit, SO-Horizont
21.	22:48	 Wintersonnenwende, Winteranfang
23.	11:17	 Neumond
24.	09:30	 Mond erdnah, 33,4'
26.	18h	 Mond 4,7° S Saturn (0,8 mag, 15,9'')
26.	ab 19:26	 Ganymed wird verfinstert, bis 22:18
28.	ab 16:56	 Io mit Schatten vor Jupiter, bis 17:52, helle Dämmerung!
28.	18:30  	 Saturn (0,8 mag, 15,8'') 1,3° N Gamma Cap (3,7 mag), 
		  Saturnbew. verfolgen 
29.	17h	 Merkur (0,5 mag, 8,4'') 1,5° N Venus (-3,9 mag, 10,3''), 
		  helle Dämmerung! SW-Horizont 
29.	18h	 Mond 3,5° SO Jupiter (-2,4 mag, 39,6'')
30.	02:20	 Erstes Viertel
30.	20:17	 Kallisto streift Jupiter-Südpol A

lle
 Z

ei
ta

ng
ab

en
 in

 M
EZ

, f
ür

 S
ta

nd
or

t b
ei

 1
0°

 ö
.L

. u
nd

 5
0°

 n
.B

r.,
 fa

lls
 n

ic
ht

 a
nd

er
s 

an
ge

ge
be

n.
Zu

m
 U

m
re

ch
ne

n 
in

 M
ES

Z 
im

 Z
ei

tr
au

m
 b

is
 3

0.
10

.2
02

2,
 2

:0
0 

M
EZ

, e
in

e 
St

un
de

 z
u 

de
n 

Ze
ita

ng
ab

en
 a

dd
ie

re
n.

 „L
ib

ra
tio

n 
W

es
t“

 b
ed

eu
te

t, 
da

ss
 d

as
 M

ar
e 

Cr
is

iu
m

 s
ic

h 
w

ei
t w

eg
 v

om
 

w
es

tli
ch

en
 M

on
dr

an
d 

(M
on

d-
O

st
en

) b
ef

in
de

t.



114  |        Journal für Astronomie Nr. 83

Beobachterforum

Totale Mondfinsternis am 16. Mai 2022 
– die VdS-Bilderstrecke

zusammengestellt von Sven Melchert, Peter Riepe und Maciej Libert

1  Oben: der partiell verfinsterte Mond, aufge-
nommen mit einem Zoomobjektiv 150 – 600 mm 
von Tamron bei 600 mm Brennweite an einer 
Canon EOS Ra um 4:45 Uhr MESZ. Bei Blende
 6,3 und ISO 100 wurde 1/40 s lang belichtet.

2 Familie Petzl (von links nach rechts: Cordula, 
Svenja, Ronja und Uwe Petzl) und der partiell 
verfinsterte Mond. Aufnahme mit Canon EOS 
RP, Objektiv RF 24 – 240 mm bei 150 mm Brenn-
weite; Blende 6,3, ISO 1.600, 1/60 s.

Familie Petzl hat sich das Himmelsschauspiel 
der Mondfinsternis in Kefferhausen/Thürin-
gen angeschaut (Abb. 1 und 2). Der Eintritt des 
Mondes in den Kernschatten begann um ca. 
4:30 Uhr MESZ, daher war sehr frühes Auf-
stehen angesagt. Zu Beginn der Totalität gegen 
5:30 Uhr MESZ ging der Mond im Südwesten 
unter und gegenüber am Himmel (also im 
Nordosten) die Sonne auf. So konnte man aus 
dem Eichsfeld nur den partiellen Teil der tota-
len Mondfinsternis anschauen. Etwa eine halbe 
Stunde vor Monduntergang verschwand der 
fast halb verfinsterte Mond dann hinter einer 
Wolkenbank am Horizont. Die letzten Fotos 
sind deshalb gegen 4:45 Uhr MESZ entstanden.

Beginn der Totalität bei Monduntergang – diese totale Mondfinsternis war für Beobachter in Mitteleuropa nicht opti-
mal zu verfolgen und in der Praxis nur eine partielle Finsternis. Doch die schwierigen Bedingungen hatten auch ihren 
eigenen Reiz: je weiter der Mond in den Kernschatten eindrang, desto tiefer sank er in Richtung irdischen Horizont. Be-
obachter im Süden und besonders im Westen waren bevorzugt, in seiner gesamten Länge ließ sich der Finsternisverlauf 
jedoch nur von weit entfernten Orten auf anderen Kontinenten erleben. Unsere Bilderstrecke ist somit auch eine kleine 
Reise rund um den Globus, von Thüringen quer durch die Republik über die Toskana und Teneriffa bis nach Chile, wo 
sich der total verfinsterte Mond hoch am Himmel inmitten der Milchstraße zeigte. Allen Einsendern herzlichen Dank 
für ihre Bild- und Textbeiträge!
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Oliver Schneider machte sich gegen 3:30 Uhr MESZ auf den Weg 
zum geplanten Beobachtungsstandort in Oerlinghausen und baute 
dort die Gerätschaften auf. Es zeigte sich aber, dass es an diesem 
Standort beim späteren Verlauf der Mondfinsternis zu Problemen 
mit Bäumen kommen könnte. Der zweite Kontakt, also der Ein-
tritt in den Kernschatten, hatte schon stattgefunden, trotzdem ent-
schloss er sich, an einen anderen Standort zu fahren. In Leopolds-
höhe, Ortsteil Greste (Kreis Lippe), fand er dann an den Windrä-
dern einen guten Standort und konnte die Mondfinsternis von dort 
beobachten und fotografieren (Abb. 3 – 5). Trotz teilweiser Wolken-
bedeckung war das Himmelsschauspiel bis zum Untergang hinter 
dem Teutoburger Wald zu sehen. Fotografiert wurde mit einem 
Refraktor von 60 mm Öffnung und 360 mm Brennweite und ei-
ner Canon EOS RPa. Als Montierung kam eine Star Adventurer 
von Skywatcher zum Einsatz.

3 Hintergrund: der partiell verfinsterte Mond am noch 
dunklen Morgenhimmel. Refraktor 60 mm/360 mm, 
Canon EOS RPa, ISO 1.600, 1/50 s.

4 Der Mond ist zur Hälfte in den Kernschatten eingetaucht. 
Refraktor 60 mm/360 mm, Canon EOS RPa, ISO 1600, 1/50 s.

5 In der Morgendämmerung versank der partiell verfinsterte Mond 
hinter dem Horizont. Refraktor 60 mm/360 mm, Canon EOS RPa, 
ISO 1.600, 1/50 s.
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6 Oben links: Beginn der Mondfinsternis um 4:42 Uhr MESZ, Canon 
EOS R5 mit Objektiv Canon EF 200/2,8 bei Blende 2,8, ISO 400, Belich-
tungszeit 1/4 s. Bildausschnitt.

7  Oben rechts: zehn Minuten später machte sich bereits die Däm-
merung bemerkbar. 4:52 Uhr MESZ, Canon EOS R5 mit Objektiv 
Canon EF 200/2,8 bei Blende 2,8, ISO 400, Belichtungszeit 1/160 s. 
Bildausschnitt.

Rainer Sparenberg fotografierte den Verlauf der 
Mondfinsternis vom Merfelder Bruch bei Dülmen 
in der Nähe von Münster aus (Abb. 6 – 8).

8 Kurz vor dem Untergang, der Himmel ist merklich aufgehellt: 5:16 
Uhr MESZ, Canon EOS R5 mit Objektiv Canon EF 200/2,8 bei Blende 
2,8, ISO 400, Belichtungszeit 1/50 s. Bildausschnitt.
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9 Die Mondfinsternis um 4:31 Uhr MESZ kurz nach dem Eintritt 
in den Kernschatten. Kamera: Sony A6000, Objektiv: Sigma APO-
Tele mit 400 mm Brennweite bei Blende 5,6; ISO 125, 1/80 s.

1 0  Die Beobachter in Aktion. Canon EOS 
700D und Weitwinkelobjektiv von 28 mm 
Brennweite bei Blende 4; ISO 1600, 1/10 s. 
Zur visuellen Beobachtung wurde ein kleiner 
Refraktor 80 mm / 400 mm benutzt.

Thomas Wassmuth fand sich zusammen 
mit anderen Beobachtern auf dem Kaiser-
berg am Dortmunder Phoenix-See ein und 
hatte von dort aus einen herrlichen Blick 
zum Mond (Abb. 9 und 10).
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1 1 - 1 2   Daniel Fischer machte sich in Bochum 
auf die Pirsch nach der Mondfinsternis und foto-
grafierte sie von mehreren Standorten aus. Die Auf-
nahmen entstanden freihändig mit einer Panasonic 
Lumix DMC-FZ300.

1 3  In Stuttgart hatte Sven Melchert wenig Glück mit dem Wetter, doch kurz vor dem „Untergang“ hinter dem Nachbarhaus um 4:56 Uhr 
MESZ tat sich eine Wolkenlücke auf. Das Bild entstand mit einer Canon EOS M50, 300-mm-Objektiv bei Blende 4, ISO 200 und 1/3 s.
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1 4   Bildmontage des Finsternisver-
laufs, aufgenommen mit einer Canon EOS 
90Da, OWB-Filter (OWB steht für „Original 
White Balance“) von Astronomik und zir-
kularem HTC-Polarisationsfilter von B+W 
Käsemann. Objektiv: Sigma 70 – 200 mm 
APO EX DG OS HSM bei Blende 2,8; ISO 
6.400, Belichtungszeit je Bild 1/8 s.

1 5   Um 4:30 Uhr MESZ war der 
Mond fast vollständig in den Kern-
schatten der Erde eingetaucht. Auf-
nahme mit Canon EOS 90D, Objektiv 
Sigma 70 – 200 mm APO EX DG OS 
HSM bei Blende 2,8; ISO 6.400, 1/125 s.

Kai-Oliver Detken beobachtete die 
Mondfinsternis von der südlichen 
Toskana aus. Die Bilder wurden am 
Pappasole Beach nahe der Klein-
stadt Follonica (ungefähr auf Höhe 
der Insel Elba) aufgenommen (Abb. 
14 und 15).
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1 6   Das obere Bild zeigt eine lang
 belichtete Strichspuraufnahme der 
Mondfinsternis, aufgenommen mit ei-
nem 6,5-mm-Fisheyeobjektiv und einer 
Canon EOS M.

Bernd Gährken war nach Teneriffa gereist und 
konnte die gesamte Finsternis vom 2400 m ho-
hen Roque de los Muchachos aus beobachten. 
Der rote Mond stand rechts neben dem vollstän-
dig sichtbaren Skorpion, die Milchstraße reckte 
sich links vom Skorpion hoch in den Zenit. Ein 
umwerfender Anblick (Abb. 16 und 17).

1 7   Im unteren Bild sind alle Phasen 
der Mondfinsternis in einer Serie vereint. 
Zur Aufnahme diente ein Refraktor mit 
72 mm Öffnung und 400 mm Brennweite 
sowie als Kamera die Canon EOS M.
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1 8   Der vollständige Verlauf der Mondfinster-
nis, zusammengefügt zu einem Mosaik, das die 
gesamte Ausdehnung des Erdschattens erkennen 
lässt. Aufnahmen mit Canon EOS R und Sigma 
150 – 600 mm bei f = 600 mm mit unterschied-
lichen Belichtungszeiten.

1 9   Während der Totalitätsphase zeigte sich 
die Milchstraße in ihrer vollen Pracht. Visuell ein 
atemberaubender Anblick, fotografisch jedoch 
aufgrund der durchgehend präsenten Schleier-
wolken schwierig einzufangen. Aufnahmedaten: 
Canon EOS Ra mit Objektiv Rokinon 24 mm, Blen-
de 2,8, belichtet wurden bei ISO 6.400 6 × 13 s.

Maciej Libert konnte die Mondfinsternis mit einer Reise nach Chile in 
Südamerika verbinden. Seinen Beobachtungsort wählte er in der Nähe 
von San Pedro de Atacama. Die Finsternis war von dort aus in ihrer 
gesamten Länge und dank des Standorts südlich des Äquators hoch am 
Himmel bestens zu beobachten (Abb. 18 und 19).

Beobachterforum
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Gerhard:
Da ich ja immer auf der Suche nach inter-
essanten Objekten bin, ist mir irgendwann, 
ich denke es war im Jahr 2019, im Internet 
ein Foto von M 96, das vom Very Large 
Telescope der ESO aufgenommen war [1], 
aufgefallen. Völlig fasziniert war ich vor 
allem von der rötlichen Edge-on-Galaxie 
2MFGC 08391, die 245 Mio. Lj entfernt ist 
[3] und durch einen der äußeren Spiral-
arme von M 96 hindurchscheint. Danach 
habe ich dann alte Aufnahmen von mir, 
die aber nicht lange belichtet waren, durch-
sucht und siehe da, die Edge-on-Galaxie 
war andeutungsweise zu sehen, was dann 
in mir den Wunsch hervorrief, da mehr zu 
versuchen! Vor allem mit längerer Belich-
tungszeit und Brennweite. Als ich Werner 
2019 im Krankenhaus besuchte, haben wir 
darüber gesprochen und uns dann über-
legt, daraus ein Gemeinschaftsprojekt zu 
machen! Mein Anteil am Projekt waren 
dann neun Stunden Belichtung in zwei 
Nächten mit einer Canon 6Da an meinem 
Apo-Refraktor 130 mm / 860 mm. 

Michael:
Die Galaxien Messier 96 und die benach-
barte Messier 95 haben eine interessante 
Morphologie und sind beides Balkenspi-
ralgalaxien, die sich am Himmel in relati-
ver Nähe zueinander befinden und auch in 
tatsächlicher Hinsicht zu einer gemeinsa-
men Galaxiengruppe in einer Entfernung 
von 30-36 Mio. Lichtjahren gehören. Beide 
Galaxien sind zudem zufälligerweise nahe-
zu in Aufsicht (engl.: face on) zu sehen, was 
die Sichtbarkeit der Spiralarme und Kern-
strukturen besonders gut ermöglicht. Die 
Gruppe wird „M 96-Gruppe“ oder auch 

„Leo1-Gruppe“ genannt. Zur Gruppe ge-
hört auch die etwas nördlicher gelegene 
elliptische Galaxie M 105, die ebenfalls mit 
entsprechender Brennweite und Chipgröße 
gemeinsam mit M 96 und M 95 abgebildet 
werden kann. M 105 hat wiederum zwei 
scheinbare Begleiter in unmittelbarer Nä-
he, wobei nur die elliptische Galaxie NGC 
3384 ein physischer Begleiter von M 105 ist 
und die bläulich erscheinende NGC 3389 
weiter im Hintergrund in etwa 55 Mio. 
Lichtjahren Entfernung steht. Gerade M 96 
zeigt interessante Kernstrukturen und ist 
wahrscheinlich mit unserer Heimatgalaxie 
in etwa vergleichbar, zumal die Milchstraße 
eben auch eine Balkenspirale ist. Besonders 
spannend ist es dabei auch, dass bei M 96 
auch weiter entfernte Galaxien durch die 
Spiralarme zu beobachten sind, was einen 
besonderen Reiz hat. M 95 wiederum ist für 
mich ein Musterbeispiel einer Balkenspira-
le und insofern ebenfalls ein interessantes 
Beobachtungsobjekt. Beide Galaxien wur-
den in der gleichen Nacht am 20. März 1781 
vom französischen Astronom Pierre Mé-
chain entdeckt und später in den Katalog 
von Messier übernommen.

Mein apochromatischer Refraktor Astro-
Physics Starfire 130 EDF mit einer Brenn-
weite von 780 mm ermöglichte es, alle vor-
genannten Messier-Galaxien gemeinsam 
abzubilden. Zum Einsatz kam eine astro-
modifizierte Canon EOS 6Da mit einem 
Chip im Kleinbildformat, der ein entspre-
chend großes Bildfeld ermöglicht. An dem 
„M 96-Projekt“ habe ich mich gerne be-
teiligt und hier mit 36 x 300 s bei ISO 800 
einen kleinen Beitrag geleistet. Der 130 
EDF wurde dabei mit dem original Astro-

Physics-Flattener bei einem Öffnungsver-
hältnis von 1:6 eingesetzt.

Werner:
Über Gerhards Besuch während meines 
langen Aufenthaltes 2019 im Krankenhaus 
freute ich mich sehr. Ich war bereits auf dem 
Weg der gesundheitlichen Besserung und 
voller Aktivitätsdrang. Als Gerhard mir 
auf seinem Notebook dann die wunderbare 
Galaxie M 96 zeigte, war ich hin und weg. 
Nach eingehender Diskussion beschlossen 
wir das „Gemeinschaftsprojekt Messier 
96 und Gefährten“. Einige Monate später 
kamen wir mit Michael auf das Objekt zu 
sprechen und er war dabei.

Es war klar: Die groben Umrisse der Gala-
xien abzulichten, stellte nicht das Problem 
dar, sie waren hell genug. Aber um die licht-
schwächeren Außenpartien mit zu erfas-
sen, würde es eine längere Gesamt-Belich-
tungszeit erfordern, erst recht, wo wir alle 
drei an aufgehellten Standorten beobach-
ten. So wurde in den Jahren 2020 und 2022 
in eine Reihe von Nächten investiert, um 
insgesamt 27,4 Stunden lang zu belichten. 
Den Löwenanteil von 15,4 Stunden in sechs  
Nächten konnte ich mit meinem Celestron 
11 mit HyperStar-Ansatz beisteuern, der 
bei einem Öffnungsverhältnis von 1:2 eine 
Brennweite von 560 mm bietet. Als Kamera 
diente eine Canon 700 Da.

Natürlich kann man immer noch mehr an 
Belichtung und damit an Bildinformation 
sammeln, aber bereits jetzt sind allein in 
M 96 mehr als ein halbes Dutzend Hin-
tergrundgalaxien hinter der Galaxie er-
kennbar. Dazu die Dunkelwolken in den 
helleren Galaxienpartien und die bläu-
lichen Sternassoziationen im nördlichen 
Spiralarm. M 95 bietet ein prächtiges Bild 
mit seinem gelblichen Zentralgebiet und 
dem hellen Balken. Deutlich ist die Farbän-
derung nach außen in den Spiralarmen zu 

Die Galaxiengruppe um M 96 im Leo 
– Entstehungsgeschichte eines Bildes

von Werner E. Celnik, Gerhard Hilverkus und Michael Hoppe

Nur ein einziges Bild gibt es in diesem Beitrag, der keine technische Detailaus-
wertung enthält, sondern vielmehr Lust darauf machen soll, zu kooperieren und 
gemeinschaftlich astrofotografische Projekte anzugehen. Ein Beispiel, wie es 
dazu kommen kann, soll hiermit gegeben sein.
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sehen. M 105 ist eine prächtige, weit ausge-
dehnte elliptische Galaxie. In der kleineren 
bläulichen NGC 3389 sind erste Strukturen 
erkennbar. Die visuelle Sterngrenzgröße im 
Bild beträgt 22,2 mag.

Internethinweise (Stand 13.06.2022):
[1]	 VLT-Bild von M 96: „Portrait of an 

imperfect but beautiful spiral“, 
	 https://www.eso.org/public/images/

potw1143a/

[2]	 NASA/IPAC Extragalactic Database: 
http://ned.ipac.caltech.edu/

[3]	 Hintergrund-Galaxie 2MFGC 08391: 
	 http://ned.ipac.caltech.edu/byname?
	 objname=2MFGC+08391&hconst=
	 67.8&omegam=0.308&omegav=
	 0.692&wmap=4&corr_z=1

1  Die M 96-Galaxiengruppe mit den 
Galaxien M 96 (links unten), M 95 (rechts 
unten), M 105 (die große, fast kreisförmige 
elliptische Galaxie oben), NGC 3384 (die 
elliptische Galaxie nordöstlich neben M 105) 
und der Hintergrundgalaxie NGC 3389 (ost-
südöstlich von M 105). Der helle bläuliche 
Stern am oberen Bildrand ist SAO 99280 mit 
einer visuellen Helligkeit von 6,9 mag. Auf-
nahmedetails s. Text. (Bild: Werner E. Celnik, 
Gerhard Hilverkus und Michael Hoppe).
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zusammengestellt von Werner E. Celnik aus vorliegenden Informationen (Angaben wie immer ohne Gewähr)

Oktober 2022

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

SA, 01.10.2022 
Astronomietag 2022 
Am Astronomietag bieten Sternwarten, Vereine, Planetarien, For-
schungsinstitute, Museen und Einzelpersonen aus dem gesamten 
deutschen Sprachraum zahlreiche Aktivitäten an, damit die allge-
meine Öffentlichkeit einen Einblick in die Astronomie bekommt 
und den Sternhimmel live erleben kann – zentral koordiniert von 
der VdS. Lokale Veranstaltungen können über die Astronomie-
tag-Webseite eingesehen werden. Das Motto 2022: Faszinierende 
Mondwelten im Sonnensystem, Info: https://astronomietag.de/

DI, 04.10. – MO, 10.10.2022
World Space Week 2022
Die World Space Week wurde von den Vereinten Nationen an-
lässlich des Starts des ersten künstlichen Satelliten Sputnik 1 
am 4.10.1957 und des Inkrafttretens des Weltraumvertrages am 
10.10.1967 als internationale Feiertage der Wissenschaft und Tech-
nologie und ihres Beitrags zum Wohle der Menschheit ins Leben 
gerufen und wird in über 95 Ländern auf der ganzen Welt began-
gen. Sie steht in jedem Jahr unter einem besonderen Motto, im Jahr 
2022 ist das: Weltraum und Nachhaltigkeit. 
Info: www.worldspaceweek.org/

SA, 08.10.2022
H-alpha-Treff (HaTR)
Ort: Ewald-Becher Sternwarte, Am Schnepperberg, 65428 Rüssels
heim. Gemeinsame Sonnenbeobachtung in H-alpha, Calcium-K 
und im Weißlicht zwecks Überblick und Vergleich. Mittags Pizza
service. Veranstalter: Rüsselsheimer Sternfreunde e.V., Info: www.
ruesselsheimer-sternfreunde.de/wir-über-uns/h-alpha-treff/ 

SA, 08.10.2022
Astronomie-Börse Kreuznach
Ort: Gemeindehalle, Heddesheimer Str., 55450 Langenlonsheim, 
10-18 Uhr, Börse zum Tauschen oder Verkaufen von nicht mehr 
benötigtem astronomischem Equipment von privat an privat. Die 
Räumlichkeiten sind barrierefrei, für Verpflegung ist gesorgt, Park-
plätze stehen zur Verfügung, Veranstalter: Sternwarte Bad Kreuz-
nach, Tel.: 0176-61791912, E-Mail: info@sternwarte-kreuznach.de, 
Info: www.astro-boerse-kreuznach.de/ 

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

FR, 28.10. – SO, 30.10.2022 
Alle nach Halle
Tagung der Vereinigung der Sternfreunde e.V.
Ort: Halle a.d. Saale, Veranstalter: VdS-Fachgruppe Astronomische 
Vereinigungen, Vortragsprogramm und Besichtigung der Him-
melsscheibe von Nebra, Info: https://sternfreunde.de/Alle-nach-
Halle-2022 und halle@sternfreunde.de, Anmeldung erforderlich: 
https://sternfreunde.de/Formulare/anmeldung-abfrage-zur-
tagung-alle-nach-halle/

November 2022

DO, 10.11. - SA, 12.11.2022 
Bundesweite Lehrerfortbildung Astronomie in Heidelberg 2022 
Ort: Haus der Astronomie, Königstuhl 17, 69117 Heidelberg, Vor-
tragsprogramm, Workshops, Anregungen für die Unterrichts
praxis, Beiträge zur Fachwissenschaft und Fachdidaktik, Erfah-
rungsaustausch. Anmeldung bis Mitte Oktober 2022 per E-Mail bei 
Olaf Fischer. Info: www.haus-der-astronomie.de/4055614/ 
Programm_BfA2022.pdf

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

SA, 12.11.2022
39. Bochumer Herbsttagung der Amateurastronomen (BoHeTa)
Wichtige Info: Geplant ist nach zweimaligem Ausfall wieder eine 
Präsenztagung in den Räumen der Ruhr-Universität Bochum. Bei 
Redaktionsschluss war die Realisierung der Tagung noch unsicher. 
Wenn die Tagung stattfindet, dann nur unter coronabedingten 
Auflagen und namentlicher Anmeldung des/der Teilnehmenden. 
Weitere Details bitte der Tagungs-Homepage www.boheta.de ent-
nehmen.

SA, 19.11.2022
14. Jahrestreffen der astronomischen Vereinigungen und Ein-
richtungen in Mecklenburg-Vorpommern
Ort: Schweriner Sternwarte, Weinbergstraße 17, 19061 Schwerin. 
Gedankenaustausch zwischen den astronomischen Vereinigungen 
und Einrichtungen in Mecklenburg-Vorpommern. Das Leitthema 
in diesem Jahr ist „Astrofotografie in M-V“. Veranstalter: Astrono-
mischer Verein Schwerin e.V., Anmeldung, Themenvorschläge und 
Beiträge bis zum 15. Oktober 2022. Info: www.astronomie-
schwerin.de/astronomischer-verein/

Aktuelle Informationen im Terminkalender der VdS 
unter www.sternfreunde.de/events/ 

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

VEREINIGUNG
DER STERNFREUNDE

Bitte informieren Sie sich beim Veranstalter, ob die 
Veranstaltung, an der Sie interessiert sind, auch 
tatsächlich stattfindet, und wenn ja, in welcher Form.
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SA, 19.11.2022 
25. Hattinger Astronomie- und Trödeltag (HATT) 
14-21 Uhr, Ort: Gebläsehalle der Henrichshütte, Werksstr. 31-33, 
45527 Hattingen. Messe, Ausstellung und Gebrauchtmarkt für 
Amateurastronomen. Veranstalter: Volkssternwarte Hattingen e.V., 
Info: www.sternwarte-hattingen.de/

SA, 19.11.2022
WAA-Jahrestagung 
14-21 Uhr. Ort: Albert-Schweitzer-Haus, Schwarzspanierstr. 13, 
A-1090 Wien, Österreich. Veranstalter: Wiener Arbeitsgemein-
schaft für Astronomie. Die Jahrestagung der Wiener Arbeitsge-
meinschaft für Astronomie mit Fachvorträgen aus der astronomi-
schen Forschung und verwandten Bereichen und Beiträgen der 

Mitglieder über ihre Arbeit und Projekte. Im Anschluss General-
versammlung der WAA. Info: www.waa.at/feat_program/prog_
jahrestagung.shtml

Dezember 2022

Bis Redaktionsschluss lagen keine verbindlichen Informationen vor.

Januar 2023

Bis Redaktionsschluss lagen keine verbindlichen Informationen vor.
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VdS-Volkssternwarte 	 Dr. Schulz 	 Jürgen 	 Kirchheimer Hauptstr. 9	 99334		 Amt Wachsenburg	 juergen.schulz@sternfreunde.de
Veränderliche (BAV) 	 Dr. Thomas 	 Axel 	 Johann-Plattner-Str. 1	 55268		 Nieder-Olm	 fg-veraenderliche@sternfreunde.de
Visuelle Deep-Sky-Beobachtung 	Zebahl 	 Robert 	 Industriestr. 22 	 04229		 Leipzig 	 fg-deepsky@sternfreunde.de

Kontaktadressen

Vereinigung der Sternfreunde e.V.  Geschäftsstelle 		 Postfach 1169 	 64629		 Heppenheim	 service@sternfreunde.de
Vorsitzender 	 Melchert 	 Sven 	 Lindenspürstraße 27 	 70176 	 Stuttgart 	 sven.melchert@sternfreunde.de
Homepage 							      www.sternfreunde.de

VdS-Fachgruppen-Verantwortliche

VdS-Fachgruppen-Redakteure
Fachgruppe	 Name	 Vorname	 Straße	 PLZ	 Ort	 E-Mail

Amateurteleskope/Selbstbau	 Riepe	 Peter	 Lortzingstr. 5	 44789	 Bochum	 redaktion-selbstbau@sternfreunde.de
Astrofotografie 	 Riepe 	 Peter 	 Lortzingstr. 5 	 44789 	 Bochum 	 redaktion-astrofotografie@sternfreunde.de
Astronomische Vereinigungen	 Gallus 	 Astrid	 Singgasse 43 	 67150 	 Niederkirchen 	 redaktion-astronomische-vereinigungen	
						      @sternfreunde.de
Astrophysik und Algorithmen	 Rohe 	 Klaus	 Adolf-Kolping-Str. 10a	  85625	 Glonn	 redaktion-astrophysik@sternfreunde.de
Atm. Erscheinungen 	 Hinz 	 Wolfgang 	 Oswaldtalstr. 9 	 08340 	 Schwarzenberg 	 fg-atmosphaere@sternfreunde.de 
Dark Sky 	 Dr. Hänel 	 Andreas 	 Am Sportplatz 7 	 49124 	 Georgsmarienhütte	 redaktion-darksky@sternfreunde.de
Geschichte 	 Dr. Steinicke 	 Wolfgang 	 Gottenheimerstr. 18 	 79224 	 Umkirch 	 redaktion-geschichte@sternfreunde.de
Jugendarbeit VEGA e.V. 	 Riesner	 Robin	 Kasseler Straße 11	 28215 	 Bremen	 fg-jugendarbeit@sternfreunde.de
Kleine Planeten 	 Lehmann 	 Gerhard 	 Persterstr. 6 h 	 09430 	 Drebach 	 redaktion-kleine-planeten@sternfreunde.de
Kometen 	 Dr. Pilz 	 Uwe 	 Pöppigstr. 35 	 04349 	 Leipzig 	 redaktion-kometen@sternfreunde.de
Meteore 	 Dr. Molau 	 Sirko 	 Abenstalstr. 13 b 	 84072 	 Seysdorf	 redaktion-meteore@sternfreunde.de
Planeten	 Melchert	 Sven	 Lindenspürstraße 27	 70176	 Stuttgart	 redaktion-planeten@sternfreunde.de
Radioastronomie	 Theede 	 Frank 	 Kiebitzweg 23 	 24211 	 Preetz 	 redaktion-radioastronomie@sternfreunde.de
Remote-Sternwarten	 Christensen	 Bernd	 Obere Leberklinge 18	 97877	 Wertheim	 redaktion-remote-sternwarten@sternfreunde.de
Sonne 	 Zunker 	 Andreas 	 Mörikeweg 14 	 75015 	 Bretten 	 redaktion-sonne@sternfreunde.de
Spektroskopie 	 Sablowski 	 Daniel 	 Erich-Weinert-Str. 19 	 14478 	 Potsdam 	 redaktion-spektroskopie@sternfreunde.de
Sternbedeckungen/IOTA-ES	 Dr. Bredner 	 Eberhard 	 Ginsterweg 14 	 59229 	 Ahlen-Dolberg 	 redaktion-sternbedeckungen@sternfreunde.de
VdS-Volkssternwarte 	 Dr. Schulz 	 Jürgen 	 Kirchheimer Hauptstr. 9	 99334	 Amt Wachsenburg 	 juergen.schulz@sternfreunde.de
Veränderliche (BAV) 	 Bannuscher 	 Dietmar 	 Burgstr. 10 	 56249 	 Herschbach 	 redaktion-veraenderliche@sternfreunde.de
Visuelle Deep-Sky- 	 Bannuscher 	 Dietmar 	 Burgstr. 10 	 56249 	 Herschbach 	 redaktion-deepsky@sternfreunde.de
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Hinweise

Wichtige Informationen für unsere Mitglieder!
Sie sind umgezogen oder Ihre Bank-
verbindung für die Einzugsermächti-
gung hat sich geändert?
Ab sofort steht Ihnen dazu Ihr persönlicher 
Mitgliederzugang bei easyVerein zur ver-
fügung. Alternativ nutzen Sie das Formular 
unten oder schicken uns eine E-Mail.

Ansonsten erbitten wir Zahlungen auf 
unser Konto bei der Sparkasse Starken-
burg, Heppenheim (BIC: HELADEF1HEP, 
IBAN: DE79 5095 1469 0000 0117 45). Zur 
Vermeidung unnötigen Verwaltungsauf-
wandes bitte immer mit Angabe Ihrer Mit-
gliedsnummer.

Sie möchten „Sterne und Weltraum“ 
über die VdS zu ermäßigten Abo-
Preisen beziehen?
Wenn Sie die Zeitschrift noch gar nicht im 
Abonnement beziehen, genügt es, wenn Sie 
uns schriftlich mitteilen, ab wann das Abo 
über uns beginnen soll (Sie möchten die 
Zeitschrift zum 1. 1. des nächsten Jahres 
abonnieren, dann teilen Sie uns dies bitte 
bis zum 15. 11. diesen Jahres mit). Wir ver-
anlassen dann alles Weitere. Wenn Sie schon 
Direkt-Abonnent sind, prüfen Sie bitte, zu 
welchem Termin Ihr Abonnement-Vertrag 

auslaufen kann und kündigen Sie diesen 
selbst beim Verlag. Dann teilen Sie uns den 
Start-Termin für Ihr Abo über die VdS mit. 
Wenn Sie zur Abwicklung weitere Fragen 
haben, rufen Sie uns an oder mailen Sie uns. 
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Sie möchten „SuW“ kündigen? 
Eine Kündigung ist monatlich möglich. Bit-
te teilen Sie uns mit, mit welcher Ausgabe 
das Abonnement enden soll und berück-
sichtigen dabei 14 Tage Bearbeitungszeit. 

Sie sind Student(in), Schüler(in) oder 
Auszubildende(r) und möchten auch 
in Zukunft die Mitgliedschaft zum 
ermäßigten Beitrag fortsetzen und 
den reduzierten Abo-Preis erhalten? 
Dann beachten Sie bitte Folgendes: Wir 
können den reduzierten Beitrag nur dann 
gewähren, wenn uns von Ihnen eine Imma-
trikulations-, Schul- oder Ausbildungsbe-
scheinigung vorliegt. Diese Bescheinigung 
benötigen wir auch für den Nachweis gegen-
über dem Verlag beim reduzierten Bezug 
von „Sterne und Weltraum“. Für die korrek-
te Rechnungserstellung muss uns Ihre Be-
scheinigung unaufgefordert bis spätestens 
15.10. eines jeden Jahres für das Folgejahr 

vorliegen. Eine nachträgliche Rechnungs-
änderung im Frühjahr erfordert einen enor-
men Zeit- und Kostenaufwand sowohl bei 
uns als auch beim Verlag und ist nicht mehr 
möglich! Sollten wir Ihre Bescheinigung 
zum genannten Termin nicht haben, so 
verlieren Sie im Folgejahr Ihren Anspruch 
auf den ermäßigten Beitrag! Neumitglieder 
reichen uns die Bescheinigung bitte zum Be-
ginn der Mitgliedschaft ein.

Und so erreichen Sie uns:
VdS-Geschäftsstelle
Postfach 1169, D-64629 Heppenheim 
E-Mail: service@sternfreunde.de
Telefon +49  62 52  78 71 54
Telefax +49  62 52   78 72 20

Wenn es für Sie gut läuft, dann sind auch wir 
zufrieden. 

Für Ihre Unterstützung herzlichen Dank!

Eva Garbe 
VdS-Geschäftsstelle

Antwort
Vereinigung der Sternfreunde e.V.
Postfach 11 69
64629 Heppenheim

GIBT ES NEUIGKEITEN? SAGEN SIE ES UNS!
Hat sich Ihre Anschrift geändert oder haben Sie die Bank gewechselt? Bitte informieren Sie uns über even-
tuelle Änderungen. Vielen Dank! Schicken Sie einfach eine E-Mail mit den benötigten Daten an service@
sternfreunde.de oder ein Fax mit dem ausgefüllten Coupon an: 0 62 52 / 78 72 20. 

Mitglieds-Nr. 	 Name	 Vorname

Neue  Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort

   Meine Bankverbindung hat sich wie folgt geändert. 
   Ich möchte meine Mitgliedsbeiträge und mein Abonnement SuW

         bequem per Banklastschriftverfahren bezahlen!

Bankinstitut, Ort

IBAN	 BIC

Ich ermächtige die Vereinigung der Sternfreunde widerruflich, fällige Mitgliedsbeiträge und Abonne
mentbeträge für SuW von o.g. Konto oder einem anderen Konto, das ich zukünftig benennen werde, im Last-
schriftverfahren abzubuchen. Der Kontoinhaber ist mit dem o.g. Mitglied identisch.

Datum, Unterschrift



APM Telescopes
Quierschieder Weg 38
66280 Sulzbach

Das Optik-Fachgeschäft für 
 Naturbeobachtung, Astronomie, 
Marine und Jagd

APM Telescopes
Quierschieder Weg 38
66280 Sulzbach

Tel.: 06897/924929-0
Fax: 06897/924929-9
E-Mail: info@apm-telescopes.de

Montag – Freitag: 9:00 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Samstag: nach Vereinbarung 

www.apm-telescopes.net

Ein perfektes Teleskop für die ultimative Großfeldbeobachtung. Die Ster-
ne sind absolut punktförmig, wie sie nur ein korrigierter apochromatischer 
Refraktor hervorbringt. Dabei ist dieses Teleskop mit etwa 80 cm 
Transportlänge und 9 kg Gewicht noch gut transportabel.

Mit dem Riccardi-Flattner/Reducer (0,75×) 
verwandeln sie das Telekop in einen 
Astrographen mit bis zu f/4,5 
schnellem Öffnungs-
verhältnis.

inkl. Losmandy 
Schiene und 
Rohrschel-
len mit Tra-
gegriff.

3-linsiger 
100/800mm 
ED-Apochrom-
rat von hervorra-
gender optischer 
und mechanischer Qualität!

Das hochwertige Triplet mit ED-Glas birgt eine Abbildungsqualität, die 
dem Standard eines Zeiss APQ entspricht (mit interferometrischem 
Prüfprotokoll). Der Tubus ist aus Aluminium gefertigt und mit einem ver-
windungsteifen foto-visuellen Blendensystem versehen. Das Gerät hat 
einen hochwertigen APM ZTA 2,5" Auszug mit 1:10 Mikrountersetzung 
und M63 und M68 Innengewindeanschlüssen. Der Okularauszug ist um 
360° rotierbar. Okularseitig liegt der APM Fast-Lock-Adapter 2" / 1,25" bei. 
Komplettiert wird alles durch eine Vixen-kompatible Anschlussplatte, 
hochwertigen CNC-Rohrschellen, Sucherschuh, Abschlusskappen vorn 
und hinten sowie stabilem Transportkoffer.

ED-Apochrom-
rat von hervorra-

629 €

469 €

485 €

  Tierbeobachtungen in freier Wildbahn werden mit 
diesem Groß-Fernglas zu einer besonderen Erfahrung

  Mit dem Weitwinkelokular ist das Fernglas perfekt für 
Deep-Sky-Beobachtung geeignet

  Einsatz eines Stativs ist notwendig – das Fernglas verfügt 
über einen standardisierten Stativanschluss

  Das Gehäuse besteht aus einer speziellen 
Magnesium-Legierung, ist wasser-
dicht und mit Stickstoff gefüllt – 
inkl. Transportkoffer

Die großartige, neue Star Adventurer GTi ist mit ei-
nem eingebauten, beleuchteten Polsucher für die 
präzise Einnordung ausgestattet. Sie enthält ein 
USB Interface, Anschluß für Autoguider und kann 
optional auch über eine Handsteuerbox betrieben 
werden. Des weiteren ist eine Anschlußbuchse zur 
Auslösung einer DSLR Kamera vorhanden, die über 
die Sky-Watcher App SynScan Pro für iOS und Android pro-
grammiert werden kann. Zur Nutzung der Montierung nahe 
des Äquators kann die Gegengewichtsstange an einer zwei-
ten Gewindebuchse angebracht werden. Über das eingebaute 
WiFi kann die Montierung vollständig über ein Smartphone 
oder Tablet mit Hilfe der SynScan App gesteuert werden.

Die APC Stabilized Ferngläser von Kite zählen 
zu den besten Ferngläsern mit Bildstabi-
lisierung auf dem Markt.

Gegenüber anderen Ferngläsern 
mit eingebautem Bildstabilisator 
zeichnen sie sich durch eine be-
sonders kompakte Bauform und ein 
verhältnismäßig geringes Gewicht aus. 
Der Bildstabilisierungswinkel der 42mm- 
Variante liegt bei 2° und damit weit über dem, 
was andere bildstabilisierende Ferngläser bieten. Das Kite APC Stabilized 
42 ist wasserdicht nach IPX 7 und mit Stickstoff gefüllt, um ein Beschla-
gen von innen zu verhindern.

Garantiert originalgetreue Farbwiedergabe durch den Ein-
satz von speziellen ED-Objektiven (FCD1 Joya Japan).

Für Aufnahmen bei extremer Lichtverschmutzung, 
z.B. in einer Großstadt, mit einer CMOS-Farbka-
mera. Dieser Filter lässt nur das Hα- und OIII-Licht 
von Emissionsnebeln durch, mit fast vollständiger 
Unterdrückung von unerwünschtem Licht, mit 
OD4/5 (0,01%~0,001%) über die Mehrheit der un-
erwünschten visuellen Wellenlängen.

Das Tecnosky Wide-Field Bino hat eine freie Öffnung 
von 28 mm (im Vergleich zu 22 mm anderer 

Hersteller!)

Damit können hochwertige Weitfeld-Okula-
re wie z.B. das APM 18 mm oder 24 mm Ult-
ra Flat Field oder das Baader Morpheus bzw. 

vergleichbare Modelle mit einem scheinba-
ren Feld von 76° ohne Vignettierung verwendet 

werden. Mit dem eingebauten Glaswegkorrektor von 
1-fach sind auch atemberaubende Deep-Sky-Beob-
achtungen möglich.

Das Bino hat einen 1 ¼  "-Anschluss und wird in einem 
Transportkoffer ausgeliefert. 

Montierungskopf mit WiFi und 
Autoguidinganschluß

mit Bildstabilisierung34 × 80mm und 40 × 110mm

übergroße 30 mm-Prismen aus 
 FMC-behandeltem optischem H-K9L-Glas

Star Adventurer GTi Mount

LZOS Apochromat 4" f/8 

APM ED Widefi eld Ferngläser

DualBand 4nm CMOS Filter 2"

TecnoSky Wide-Field Bino

NEU

Refraktor hervorbringt. Dabei ist dieses Teleskop mit etwa 80 cm 
Transportlänge und 9 kg Gewicht noch gut transportabel.

Mit dem Riccardi-Flattner/Reducer (0,75×) 
verwandeln sie das Telekop in einen 
Astrographen mit bis zu f/4,5 
schnellem Öffnungs-

inkl. Losmandy 
Schiene und 

Transportlänge und 9 kg Gewicht noch gut transportabel.

Mit dem Riccardi-Flattner/Reducer (0,75×) 
verwandeln sie das Telekop in einen 
Astrographen mit bis zu f/4,5 
schnellem Öffnungs-

inkl. Losmandy 

4 495 €

3 885 €

2-linsiger f/6 SD-Apochromat mit 3,7“ Zahn-
stangenauszug und M82 / M63 Innengewinde

6“APM APO NEUHEIT NEUHEIT 
20222022

ab 995 €

Die großartige, neue Star Adventurer GTi ist mit ei-
nem eingebauten, beleuchteten Polsucher für die 
präzise Einnordung ausgestattet. Sie enthält ein 
USB Interface, Anschluß für Autoguider und kann 
optional auch über eine Handsteuerbox betrieben 
werden. Des weiteren ist eine Anschlußbuchse zur 

Die APC Stabilized Ferngläser von Kite zählen 
zu den besten Ferngläsern mit Bildstabi-

Gegenüber anderen Ferngläsern 
mit eingebautem Bildstabilisator 
zeichnen sie sich durch eine be-
sonders kompakte Bauform und ein 
verhältnismäßig geringes Gewicht aus. 
Der Bildstabilisierungswinkel der 42mm- 
Variante liegt bei 2° und damit weit über dem, 
was andere bildstabilisierende Ferngläser bieten. Das Kite APC Stabilized 

1 136 €

Kite Fernglas APC 12 × 42mm

Jetzt neuen 
Shop ausprobieren: 

www.apm-telescopes.net





Sonnenbeobachtung

Die Sonne

Entdecken Sie noch vieles mehr!
www.baader-planetarium.com/sonne

imFokus
Kein Himmelsobjekt ist so abwechslungsreich wie 
die Sonne. Schon im Weißlicht zeigt sich die zuneh-
mende Aktivität. Professionelle Filter für H-a und CaK 
o� enbaren weitere Strukturen, die sonst verborgen 
bleiben – bei uns gibt es alles aus einer Hand.

AstroSolar® Safety Folie OD 5.0 in 
hochwertiger (bei ASTF: tempera-
turkompensierender) Fassung. 
Erhältlich für Teleskope, Spektive, 
Tele objektive und Ferngläser.

auch erhältlich: Digitale 
Baader Solar Filter 

mit AstroSolar® 
Foto-Folie OD 3.8

Coming soon:
Überarbeitete Neuau� age des 2" 
Herschelprismas mit neuen Features 
wie z.B. integrierter Rotationsvor-
richtung für Polarisations� lter. Die 
beste Methode für kompromisslos 
scharfe Sonnenbeobachtung und 
Sonnenfotogra� e im Weißlicht.

Coming soon:
Nochmals engbandigerer 
Filter zur Kontraststeige-
rung im Weißlicht – kein 
gestackter Filter mehr nötig.

Coming soon: Der völlig neue Kalzium Filter zur Fotogra� e 
der Grenzschicht zwischen Photosphäre und Chromosphäre. 
Durch eine neue Beschichtungstechnologie und schmälere 
Halbwertsbreite ist kein Filterstacking mehr nötig! 

Lieferung inklusive AstroSolar® Foto-Folie (OD 3.8), Format: 
200 x 290 mm zur Vor� lterung des Sonnenlichts.

Sonne: Bildmontage aus Weißlicht (M. Weigand), H-alpha (A. Murner) und Kalzium-K (W. Paech) Layout: tb-Gra� k

Unsere bewährte Sonnen� lterfolie. 
Geeignet für Selbstbau-Filter-

fassungen für Optiken jeglicher 
Art. Erhältlich in verschiedenen 

Größen und optischer Dichte. 

OD 5.0 für visuelle Beob-
achtung und Fotogra� e 

im Weißlicht. 

OD 3.8 NUR für digitale 
Fotogra� e bei höchsten 
Vergrößerungen.

Der Baader SunDancer II (mit geheiztem H-alpha 
Etalon von SolarSpectrum) verwandelt ein vorhan-
denes Teleskop schnell und einfach in ein professi-
onelles H-alpha-Teleskop! Bei Teleskopen bis 80mm 
Ö� nung benötigen Sie kein weiteres Zubehör.

Weiteres H-alpha Zubehör:
• Telekompressor 0.4x und 0.7x
• Telezentrische Systeme TZ2, TZ3, TZ4
• D-ERF Filter (siehe links)

D(ielektrische)-ERF Vor� lter zur Wärmereduzierung 
für die H-alpha Beobachtung mit SolarSpectrum / 
Baader SunDancer II Ober� ächen� ltern und Protu-
beranzenansätzen mit IR Blockbeschichtung.

Nochmals engbandigerer 
Filter zur Kontraststeige-
rung im Weißlicht – kein 
gestackter Filter mehr nötig.

BAADER

MARK
HERSCHEL PRISM

Cool-Ceramic Safety

BAADER

Baader Solar Filter 
mit AstroSolar® 
Foto-Folie OD 3.8

ASSF
AstroSolar Spotter Filter

ASBF
AstroSolar Binocular Filter

ASTF
AstroSolar Telescope Filter

Der Baader SunDancer II (mit geheiztem H-alpha 
Etalon von SolarSpectrum) verwandelt ein vorhan-
denes Teleskop schnell und einfach in ein professi-
onelles H-alpha-Teleskop! Bei Teleskopen bis 80mm 
Ö� nung benötigen Sie kein weiteres Zubehör.

Weiteres H-alpha Zubehör:
• 

D(ielektrische)-ERF Vor� lter zur Wärmereduzierung 

D-ERF Filter
BAADER

auch erhältlich:
Baader Solar Filter Baader Solar Filter 

Herschelprismas mit neuen Features 

richtung für Polarisations� lter. Die 

BAADER

Multi-Purpose Teleskope für Sonne und Deep Sky.
Für Kontinuum, CaK und H-alpha geeignet, 

erhältlich in 8“, 9¼“ und 11“.

TRIBAND-SCT
BAADER

TTRRIIBAND-SCTBAND-SCT
BAADER

onelles H-alpha-Teleskop! Bei Teleskopen bis 80mm 
Ö� nung benötigen Sie kein weiteres Zubehör.

Der Baader SunDancer II (mit geheiztem H-alpha Der Baader SunDancer II (mit geheiztem H-alpha 

BAADER

Solar Continuum
BAADER 7.5nm 

gestackter Filter mehr nötig.

Solar Continuum

1¼" Kalzium Filter
BAADER GEN-II
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